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1 ALLGEMEINES 

1.1 AUSGANGSLAGE 

Die Stadt Brugg plant, ihre Sonderbauwerke zu sanieren. Dabei werden der Bauzustand, die 

Ausrüstung und die EMSR-Technik geprüft und entsprechend saniert. Die Sicherheitsausrüs-

tungen und die EMSR-Technik werden auf den aktuellen Stand der Technik gebracht.  

Das öffentliche Kanalisationsnetz der Stadt Brugg umfasst 42 km Abwasserleitungen (ohne 

den Ortsteil Umiken) und wird durch die Sonderbauwerke geregelt: 

• 6 Pumpwerke (PW) – davon sollen 4 saniert werden

• 7 Regenüberlaufbecken (RUB) – davon sollen 5 saniert werden

• 10 Regenüberläufe (RU) – davon sollen 4 saniert werden

Die HOLINGER AG wurde mit der Erstellung eines Bauprojekts für die Sanierung dieser 13 

Sonderbauwerke beauftragt. 

Tabelle 1: Sonderbauwerke im Sanierungsprojekt 

# Bauwerk ID Kanton 

1 RUB Schönegg A 93 - 172 

2 RUB Ländistrasse A 93 - 169 

3 RUB Lauffohr A 21 - 67 

4 FK Militärstrasse A 92 - 248 

5 FK Auhof A 21 - 66 

6 PW Volloch A 00 -137 

7 PW Brunnenmühle A 19 - 101 

8 PW Krinne A 19 - 101 

9 PW Törlirain A 19- 101 

10 RU 1 Brugg A 22 - 51 

11 RU 2 Brugg 

12 RU Lauffohr Brugg 

13 RU F1030 Brugg  A 93 - 169 

1.2 GRUNDLAGEN 

Nachfolgende Grundlagen wurden für die Bearbeitung des Projekts verwendet: 

• GEP, 2016, Porta AG

• Stammkarten Sonderbauwerke AfU

• Begehung der Bauwerke am 18. Dezember 2024 und 6. Februar 2025

• Abwasserkataster der Stadt Brugg, Porta AG

• Planunterlagen der Sonderbauwerke Brugg

• Ordner „Siedlungsentwässerung“, Abteilung für Umwelt (AfU), Departement BVU

• VSA-Richtlinien

• SIA-Ordnungen 103 / 2020 und 112 / 2014

• SIA-Normen

• SUVA-Richtlinien
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2 RÜ 2 BRUGG 

Der RÜ 2 Brugg (ehemals HE2 Schwimmbad) liegt auf der Parzelle 1191 an der Ka-

nalstrasse in Brugg, gegenüber dem Schwimmbad. Es ist gemäss GEP (2016) Teil des Ein-

zugsgebiets Ib. 

Übersteigt bei einem Regenereignis die Zulaufmenge die eingestellte Weiterleitmenge, wird 

das Mischabwasser in die Aare entlastet.

Abbildung 1: GEP Stadt Brugg Ausschnitt RÜ 2 Brugg 

Tabelle 2: Tabellarische Übersicht des Einzugssystems 

F 

[ha] 

Fred 

[ha] 

QTWA

[l/s] 

QRWA 

[l/s] 

Qan 

[l/s] 

QÜ

[l/s] 

25.4 10.9 5.4 1620 300 1320 

Die Bauarbeiten für das RÜ 2 können erst nach dem Bau des RUB Altenburg gestartet wer-

den. Das Bauende wird im vierten Quartal 2026 erwartet.
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2.1 GEP MASSNAHMEN UND ENTLASTUNGSKENNWERTE 

2.1.1 GEP-Massnahmen 

Die Massnahme 33 im GEP sieht vor, dass der RÜ 2 Brugg mit einer Kulissentauchwand 

und einer Rückstauklappe ausgestattet wird. 

Die Leitung von I1470-I2060 verlief entlang privater, bebauter Parzellen. Im Jahr 2023 wurde 

sie durch eine neue Umgehungsleitung ersetzt (Abbildung 2).  

 

 

Abbildung 2: Zulaufleitungen zum RU 2 Brugg 

Gemäss GEP sind folgende Kennzahlen im Planungszustand zu erwarten: 

• Reduzierte Fläche: Fred = 7.6 ha 

• Trockenwetteranfall: QTWA = 5.5 l/s 

• Regenwetteranfall: QRWA = 1190 l/s 

• Weiterleitmenge Richtung ARA Qan = 300 l/s 

• Grenzwert Entlastung: QÜ = 900 l/s 
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2.2 BAUWERK 

Das Bauwerk hat die Masse 4.6 m x 2.6 m x 3.38 m (L x B X H) und liegt komplett unterir-

disch. Es besteht aus einem Einlauf/Auslauf, einem Überfallbereich mit zweiseitigem Streich-

wehr (Überfallkante) und einem Entlastungskanal.  

Da die Tragwände des Bauwerks nicht armiert sind, wird ein neues Bauwerk im bestehen-

den Bauwerk errichtet, um die Tragsicherheit und die Langlebigkeit des Bauwerks zu ge-

währleisten (siehe Kapitel 2.2.4). 

 

  

 

 

2.2.1 Einlauf / Auslauf und Überfallbereich 

Der Einlauf in das Bauwerk erfolgt durch ein Spezialbetonrohr mit DN 900 auf 

338.29 m ü. M. (Abbildung 4). Im Bauwerk verschmälert sich die Rinne über eine Länge von 

4 m konstant auf DN 400. Auf beiden Seiten der Rinne befindet sich eine hochgezogene 

Überfallkante aus Blech. Der Auslauf erfolgt über ein Spezialbetonrohr mit DN 400 auf einer 

Höhe von 338.27 m ü. M.  

Abbildung 3: Grundriss und Übersicht RU 2 Schwimmbad Brugg 
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Abbildung 4: Einlauf des RU2 Brugg 

2.2.2 Entlastungskanal 

Staut sich das Mischabwasser im Überfallbereich bis zur Kante auf, überfällt es links und 

rechts in die Rinnen mit DN 530. Nach ungefähr 3 m werden die beiden Rinnen zu einem 

Kanal mit DN 700 zusammengeführt. Die Einleitstelle stand während der Begehung vom 

06.02.2025 unter Wasser. 

 

Abbildung 5: Einleitstelle des RU 2 in die Aare 

2.2.3 Aussenraum und Umgebung 

Der RÜ 2 Brugg befindet sich in der grünen Wiese an der Kanalstrasse. Die nächstgelege-

nen offiziellen Parkplätze befinden sich neben dem Hallenbad Brugg (Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Luftbild und Einstiegsschacht RU 2 Brugg 

2.2.4 Betonzustand 

Der Beton im Bauwerk ist visuell in einem guten Zustand. Es konnte jedoch bei der Bege-

hung keine Bewehrung in der Wand festgestellt werden. Dies deckt sich mit einem Armie-

rungsplan von 1952. Es sollte dennoch eine vertiefte Betonuntersuchung durchgeführt wer-

den. Die durchschnittlich gemessene Karbonatisierungstiefe in der Wand beträgt 2 mm. 

Um langlebig die Tragsicherheit des Bauwerks zu gewährleisten, wird im bestehenden Bau-

werk ein neues Bauwerk errichtet. Dafür werden die bestehende Decke und eine bestehende 

Wand abgebrochen. Der Entlastungskanal wird bis zum nächsten Schacht ersetzt.  

Um die Rückstauklappe einzubauen und anschliessend den Unterhalt zu gewährleisten, ist 

der Schacht I2030 auszubauen.  

2.2.5 Bauliche Massnahmen 

Folgende baulichen Massnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 3: Bauliche Massnahmen 

Nr. Thema Massnahme  

B1 Betonzustand Betonuntersuchung 

B2 Betonzustand Umbau Bauwerk, inkl. Ausbau Schacht 

I2030  
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2.3 AUSRÜSTUNG UND INSTALLATION 

2.3.1 Feststoffrückhalt 

Aktuell gibt es kein Feststoffrückhalt. Eine Kulissentauchwand wird nachgerüstet.  

2.3.2 Rückstau 

Um den Rückstau aus der Aare ins Bauwerk zu verhindern, wird eine Rückstauklappe im 

Entlastungskanal installiert.  

2.3.3 Arbeitssicherheit 

2.3.3.1 Abdeckungen 

Der Schacht I2030 (erster Schacht im Entlastungskanal nach dem Regenüberlauf) wird aus-

gebaut (s. Kapitel 2.2.4). Er ist somit mit einer neuen Abdeckung DN 800 auszustatten.  

2.3.3.2 Leitern 

Es werden drei Leitern inkl. Einstiegshilfe ersetzt bzw. eingebaut. Für die zwei Öffnungen ins 

Bauwerk und im ersten Schacht im Entlastungskanal, wo die Rückstauklappe eingebaut 

wird.  

2.3.4 Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen 

Folgende Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen sind zu treffen. 

Tabelle 4: Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

AI1 Feststoffrückhalt Einbau Kulissentauchwand 

AI2 Rückstau Einbau Rückstauklappe 

AI3 
Arbeitssicherheit Ab-

deckung Schachtdeckel DN 800 

AI4 
Arbeitssicherheit Lei-

tern Neue Leitern mit Einstiegshilfe (3x) 
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2.4 EMSR-TECHNIK 

2.4.1 Elektroinstallationen 

Keine Massnahmen im Bereich der Elektroinstallationen notwendig. 

2.4.2 Schaltanlagen 

Keine Massnahmen im Bereich der Schaltanlagen notwendig. 

2.4.3 Steuerungstechnik 

Die Messsignale der Entlastungsmessung im Regenüberlauf sind vom Webportal des Mess-

techniklieferanten abzuholen und in das PLS der ARA Wasserschloss zu integrieren, wo 

diese visualisiert und gespeichert werden. 

2.4.4 Messtechnik 

Folgende neue Messung wird benötigt: 

- Autarkes Messsystem im Entlastungsbauwerk des Regenüberlaufs 

  

Abbildung 7: Beispiel einer Niveaumessung Entlastung und autarker Messkoffer mit Batterie 

2.4.5 EMSR-Massnahmen 

Folgende EMSR-Massnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 5: EMSR Massnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

E1 Steuerungstechnik - Einbindung der Messung in die ARA-Steuerung 

E2 Messtechnik - Installation eines autarken Messsystems 
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3 KOSTENSCHÄTZUNG 

3.1 KOSTEN PRO MASSNAHME 

Die Kosten der einzelnen Massnahmen basieren auf Erfahrungswerten und wurden mit einer 

Genauigkeit von ± 10 % abgeschätzt. Alle Beträge sind exkl. Mehrwertsteuer. 

Tabelle 6: Kostenschätzung Massnahmen 

M
a
s
s
n

a
h

m
e
 N

r.
 

Thema Massnahme  
Kosten in CHF 

exkl. MWST 

B1 Betonzustand Betonuntersuchung 3'000 

B2 Betonzustand 
Umbau Bauwerk, inkl. Ausbau Schacht 
I2030 

83’239 

AI1 Feststoffrückhalt Einbau Kulissentauchwand 15'600 

AI2 Rückstau Einbau Rückstauklappe 5'000 

AI3 
Arbeitssicherheit 
Abdeckung 

Schachtdeckel DN 800 3'000 

AI4 
Arbeitssicherheit 
Leitern 

Neue Leitern mit Einstiegshilfe (3x) 7'500 

E1 Steuerungstechnik 
Einbindung der Messung in die ARA-Steue-
rung 

4’000 

E2 Messtechnik Installation eines autarken Messsystems 7’000 

  TOTAL MASSNAHMEN RÜ 2 BRUGG 128'339 
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3.2 DETAILKOSTEN FÜR UMBAU 

In Tabelle 7 sind die Kosten für den Umbau des Bauwerks (Massnahme B1) im Detail aufge-

führt. 

Tabelle 7: Baumeisterarbeiten mit Kostenschätzung 

Arbeit 

Kosten in 
CHF, exkl. 

MWST 

Installation 9’800 

Absperrungen 2’000 

Bauwasserhaltung 700 

Abhumusieren 1’560 

Aushub 2’000 

Beton schneiden 5’000 

Beton abbrechen 3’000 

Magerbetonsohle 260 

Betonieren 7’000 

Schacht (Einstiege) 8’000 

Füllbeton 1’750 

Rohr DN700 4’375 

Anschlussdetails Rohre 1’500 

Graben gespriesst bis 4 m  2’693 

best. Leitung Unterfangen und Behinderungen 500 

Deponie inkl. Transport unverschmutzt 240 

Deponie inkl. Transport inert (Rohr, Beton etc.) 600 

Rückbau Rohr alt 180 

Spriessung 2’304 

Dichtheitsprüfung 1’500 

Kanal TV 500 

Schacht bis 3.5 m mit DN 1500, Konus DN 1500/600 9’000 

Rohrbettung PC 150 (0.6 m3/Lfm) 936 

Hüllmaterial (0/22) 291 

Verfüllen Graben 2’550 

Ansähen 15’000 

Total 83'239 
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3.3 ZUSAMMENSTELLUNG 

Neben den vorgängig abgeschätzten Kosten für die einzelnen Massnahmen sind weitere 

Kosten für das PLS, Bewilligungen, Planerhonorare sowie die Mehrwertsteuer einzurechnen. 

Die Kostenschätzung für den RÜ 2 Brugg mit einer Genauigkeit von ± 10 % ergibt eine In-

vestition von CHF 164’723 exkl. MWST. Die Kosten sind in der Tabelle 8 zusammengestellt. 

Die Sanierungskosten für Bauwerke, welche sich nach der durchgeführten Dichtheitsprüfung 

als undicht erweisen, sind nicht Bestandteil dieser Kostenschätzung. 

Tabelle 8: Kostenzusammenstellung 

Leistungen Kosten (CHF) 

Massnahmen 128'339 

Genehmigungen, Betriebsbewilligungen, Einleitbewilligungen, etc. 800 

Zwischentotal 129'139 

Ingenieurhonorar ca. 15 % 19'371 

EMSR-Planer 3'300 

Unvorhergesehenes ca. 10 % 12'914 

Total exkl. MWST (gerundet) 164'723 

MWST 8,1% (gerundet) 13'343 

Total Kostenschätzung inkl. MWST (gerundet) 178'066 

 

Die diversen Leistungen beinhalten den Aufwand, welcher von Amtsstellen für Genehmigun-

gen, Bewilligungen und die Teilnahme an Bauabnahmen in Rechnung gestellt werden. 

Die Erstellung der Schlussdokumentation (Abnahmebericht, PAW, Konformitätserklärungen 

etc.) sind im Ingenieurhonorar enthalten 
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4 SCHLUSSBEMERKUNG 

Das Bauwerk muss im Hinblick auf die bauliche Sicherheit, die Ausrüstung und die EMSR-

Technik saniert werden. 

Während der Bauwerkuntersuchung wurde festgestellt, dass die Wände des Bauwerkes über 

keine Bewehrung verfügen. Es wird ein Bauwerk im bestehenden Bauwerk erstellt, damit 

seine Stabilität langfristig gewährleistet werden kann. 

Für den Gewässerschutz werden einen Kulissentauchwand und eine Rückstauklappe instal-

liert.  

Das RÜ 2 Brugg wird auch in Zukunft benötigt und spielt eine wichtige Rolle für die Kanal-

netzbewirtschaftung der Stadt Brugg und das Einzugsgebiet der ARA Wasserschloss. 

Wir sind überzeugt, dass mit der Ausführung der projektierten Massnahmen ein reibungs-

loser und sicherer Betrieb der Sonderbauwerke auch in Zukunft gewährleistet ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baden, 31. Juli 2026 
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